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1. Grundlagen und Einleitung 

1.1. Vorstudie Abschnitt 10 

In der Voruntersuchung der Firma Grolimund + Partner AG, Zürich, vom 15. Septem-
ber 2010, wurden Lärmschutzmassnahmen für die Wohnzone längs der Wehnta-
lerstrasse (Liegenschaften Gumpenwiesenstrasse 26 bis 40) als "bestehend" einge-

stuft.  

Abb 1 Auszug aus Beurteilungsplan „Machbarkeit von baulichen Massnahmen“, Dielsdorf, Abschnitt 10 

Legende:  Machbarkeit Lärmschutzwände und -wälle 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

4/28 

 

 
 

1.2. Abschnittsbeschreibung Abschnitt 10 

Im Projektperimeter des Abschnitts 10 (Wehntalerstrasse) befinden sich 13 Mehrfami-
lienhäuser (MFH). Die Liegenschaften sind durch eine bestehende Lärmschutzwand 
(LSW) von der Wehntalstrasse getrennt. Gemäss Leitfaden "Projekt Lärmschutzwän-

de" der Baudirektion des Kantons Zürich wird bei bestehenden LSW die Berechtigung 
zur Rückerstattung anhand folgender Kriterien geprüft: 

- die Baubewilligung der Gebäude hinter der LSW vor dem 01.01.1985 erteilt wurde; 
- die Wand nach dem 01.01.1985 gebaut wurde; 
- die Wand mehr als nur ein Einfamilienhaus oder ein einzelnes Mehrfamilienhaus 
  schützt  
 

Die Kriterien werden im Abschnitt Nord der bestehenden Lärmschutzwand erfüllt. Die 
Liegenschaften hinter der bestehenden Lärmschutzwand im Bereich der Abschnitte 

Mitte und Süd wurden nach 1.1.1985 erstellt. Der Anlagehalter ist somit nicht sanie-
rungspflichtig. Die weiteren Untersuchungen beschränken sich auf den Abschnitt 
Nord. 

Abb 2 Situation Abschnitt 10, Wehntalerstrasse Dielsdorf  

 

Abschnitt Nord 

Abschnitt Mitte

 
 LSW Nord 

Abschnitt Süd 
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1.3. Lärmbelastung für den Zustand 2034 

ohne Massnahmen 

Für die Bestimmung der Wirkungen der bestehenden LSW, wurden die Lärmbelas-
tungen aus dem Lärmbelastungskataster (LBK) des Kantons Zürich für den Sanie-
rungszustand 2034 ohne bestehende LSW überprüft. Für die Beurteilung anhand der 

Belastungsgrenzwerte nach Lärmschutzverordnung wurden die Immissionen am 
lärmexponiertesten Fenster eines lärmempfindlich genutzten Raumes ermittelt (Lärm-
berechnungsprogramm CadnaA Version 4.4.135). Somit können bei einigen Objekten 

Abweichungen gegenüber dem LBK entstehen. Massgebend sind die nachfolgend 
ausgewiesenen Immissionswerte. 

Eine Überschreitung der Immissionsgrenzwerte (IGW) tritt bei vier Gebäuden auf 
(FALS-ID 187293, 187294, 187295, 187296), deren Hauptfassade quer zur Wehnta-
lerstrasse stehen.  

Abb 3 Dielsdorf, Abschnitt 10, untersuchte Wohnzone mit Immissionspunkten (gelbe Fläche: ES II). Rot mar-

kiert sind Gebäude mit IGW-Überschreitungen im Referenzzustand. 
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Tab 1 Lärmbelastung und Überschreitung der Immissionsgrenzwerte ohne Lärmschutzmassnahmen für den 

Sanierungshorizont 2034.  

FALS-ID Objektadresse ES EP Stock-

werk 

Immissions-

grenzwert 

Beurteilungspegel (Lr) 

ohne Massnahmen 

Grenzwertüber-

schreitung 

Tag Tag Tag Nacht Tag Nacht 

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

29636 Gumpenwiesen-

strasse 26 

II 1 EG  60 50 54 47     

1.OG 60 50 55 49     

2.OG 60 50 56 49     

3.OG 60 50 57 50     

2 EG  60 50 55 49     

1.OG 60 50 56 49     

2.OG 60 50 57 50     

29655 Gumpenwiesen-

strasse 28 

II 1 EG  60 50 49 41     

 1.OG 60 50 52 42     

 2.OG 60 50 53 44     

 3.OG 60 50 54 45     

 2 EG  60 50 51 45     

 1.OG 60 50 52 45     

 2.OG 60 50 53 47     

187293 Gumpenwiesen-

strasse 30 

II 1 EG  60 50 59 52   2 

1.OG 60 50 59 53   3 

2.OG 60 50 59 53   3 

2 EG  60 50 49 42     

1.OG 60 50 50 43     

2.OG 60 50 51 44     

187294 Gumpenwiesen-

strasse 32 

II 1 EG  60 50 65 59 5 9 

1.OG 60 50 66 60 6 10 

2.OG 60 50 66 60 6 10 

2 EG  60 50 60 54   4 

1.OG 60 50 61 55 1 5 

2.OG 60 50 61 55 1 5 

3 EG  60 50 58 51   1 

1.OG 60 50 58 52   2 

2.OG 60 50 59 52   2 

29676 Gumpenwiesen-

strasse 34 

II 1 EG  60 50 50 41     

1.OG 60 50 53 43     

2.OG 60 50 54 45     

3.OG 60 50 55 46     

2 EG  60 50 54 48     
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1.OG 60 50 55 48     

2.OG 60 50 56 49     

187295 Gumpenwiesen-

strasse 36 

II 1 EG  60 50 54 47     

1.OG 60 50 56 49    

2.OG 60 50 58 50    

3.OG 60 50 59 52  2 

2 EG  60 50 55 48     

1.OG 60 50 57 50    

2.OG 60 50 58 51   1 

3.OG 60 50 59 52  2 

187296 Gumpenwiesen-

strasse 38 

II 1 EG  60 50 64 58 4 8 

1.OG 60 50 64 58 4 8 

2.OG 60 50 65 58 5 8 

2 EG  60 50 64 57 4 7 

1.OG 60 50 64 58 4 8 

2.OG 60 50 65 59 5 9 

    

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  EP: Empfangspunkt 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV   : Immissionsgrenzwert überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    
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2. Projekt Lärmschutzwand 

2.1. Situation und Angaben zu den unter-

suchten Massnahmen 

Die bestehende LSW wurde auf ihre Wirkung hin untersucht. Aufgrund der Kriterien 

zur Bestimmung der Rückerstattungspflicht, beschränken sich die Untersuchungen 
auf den Abschnitt Nord (vgl. Kapitel 1.2). Die bestehende LSW weist eine Länge von 

83.5 m und eine Höhe von 2.5 m auf. 

Abb 4 Dielsdorf, Abschnitt 10, bestehende LSW   
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2.2. Lärmberechnungen und Wirkung der 

Massnahmen 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Beurteilungspegel Lr ohne und mit der be-
stehenden LSW einander gegenüber gestellt sowie die Schutzwirkung der Wand auf-

gezeigt: 

Abb 5 Beurteilungspegel bei ausgewählten Empfangspunkten ohne und mit bestehender LSW, sowie 

Schutzwirkung der LSW. 

FALS-ID Objektadresse ES EP Stock-

werk 

Lr ohne Massnahme Lr mit Massnahme Schutz- 

wirkung 

dB(A) 
Tag 

dB(A) 

Nacht 

dB(A) 

Tag 

dB(A) 

Nacht 

dB(A) 

29636 Gumpenwiesen-

strasse 26 

II 1 EG  54 47 51 44 3 

1.OG 55 49 53 46 3 

2.OG 56 49 53 47 3 

3.OG 57 50 55 49 2 

2 EG  55 49 52 45 4 

1.OG 56 49 52 46 4 

2.OG 57 50 54 47 3 

29655 Gumpenwiesen-

strasse 28 

II 1 EG  49 41 49 41 0 

1.OG 52 42 52 42 0 

2.OG 53 44 53 44 0 

3.OG 54 45 54 45 0 

2 EG  51 45 51 44 1 

1.OG 52 45 51 45 1 

2.OG 53 47 53 46 1 

187293 Gumpenwiesen-

strasse 30 

II 1 EG  59 52 47 40 12 

  1.OG 59 53 49 42 11 

  2.OG 59 53 52 46 7 

  2 EG  49 42 45 37 5 

  1.OG 50 43 46 38 5 

  2.OG 51 44 49 41 3 

187294 Gumpenwiesen-

strasse 32 

II 1 EG  65 59 53 47 12 

1.OG 66 60 58 52 8 

2.OG 66 60 64 57 3 

2 EG  60 54 49 42 12 

1.OG 61 55 52 45 10 

2.OG 61 55 56 50 5 

3 EG  58 51 49 41 10 



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

10/28 

 

 
 

1.OG 58 52 51 43 9 

2.OG 59 52 54 46 6 

29676 Gumpenwiesen-

strasse 34 

II 

 

 

 

1 EG  50 41 50 41 0 

1.OG 53 43 53 43 0 

2.OG 54 45 54 45 0 

3.OG 55 46 55 45 1 

2 EG  54 48 47 39 9 

1.OG 55 48 48 40 8 

2.OG 56 49 50 42 7 

187295 Gumpenwiesen-

strasse 36 

II 1 EG  54 47 50 42 5 

1.OG 56 49 53 45 4 

2.OG 58 50 55 47 3 

3.OG 59 52 58 50 2 

2 EG  55 48 50 43 5 

1.OG 57 50 53 45 5 

2.OG 58 51 55 47 4 

3.OG 59 52 58 50 2 

187296 Gumpenwiesen-

strasse 38 

II 1 EG  64 58 51 45 13 

 1.OG 64 58 57 50 8 

 2.OG 65 58 64 57 1 

 2 EG  64 57 52 45 12 

 1.OG 64 58 56 50 8 

 2.OG 65 59 63 57 2 

 

    

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz   : Immissionsgrenzwert überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV  Schutz- gerundete Durchschnittswerte 

EP: Empfangspunkt  wirkung: Tag/Nacht 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)  
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Die Wirkung der bestehenden Lärmschutzwand kann als sehr gut eingestuft werden, 
da die Wirkung im Erdgeschoss und teilweise auch im 1. Obergeschoss den Wert von 
10 dB übertrifft.  

Tab 2 Schutzziel-Erreichung, Abschnitt 10, Wehntalerstrasse Dielsdorf 

Lärmsituation Zustand 2034 

 

ohne LSM mit LSM 

Anzahl Gebäude > IGW (Immissionsgrenzwert) 4 2 

 davon ≥ AW (Alarmwert) 0 0 

Anzahl Personen > IGW 59 12 

 davon ≥ AW 0 0 

 

Legende: 

LSM: Lärmschutzmassnahme 

 

Das Schutzziel wird nur teilweise erreicht, da noch etwa 20% der Bewohnerinnen und 
Bewohner bei den Gebäuden Gumpenwiesenstrasse 26-38 von einer IGW-Über-
schreitung betroffen bleiben. Bei verbleibenden Überschreitungen der IGW werden 

Erleichterungen beantragt (siehe Kapitel 4). 
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2.3. Typischer Schnitt 

Abb 6 Querschnitt Lärmschutzwand Abschnitt 10, Wehntalerstrasse 

 

Die Sichtlinie zwischen Lärmquelle und dem EG / 1.OG wird durch die Wand unter-
brochen. Diese zwei Geschosse werden durch die Wand geschützt. Die Sichtlinie 

zwischen Lärmquelle und dem 2.OG wird nur teilweise unterbrochen (nähere Fahr-
spur). Das 2.OG wird nur teilweise geschützt.  

 

 

2.4. Kostenvoranschlag 

Gemäss Vorgaben der Fachstelle Lärmschutz (Tiefbauamt des Kantons Zürich) wird 
zur Beurteilung des Kosten-Nutzen-Verhältnisses wie bei der Planung einer neuen 
Wand vorgegangen. Für die bestehende LSW wird ein Standardpreis von 2'100.- 

Fr./m
2
 Lärmschutzwand eingesetzt: 

Tab 3 Kostenvoranschlag 

Position  Kosten 

Lärmschutzwand (Länge: 83.5 m, Höhe: 2.5 m) 

Investition für Lärmschutzwand 

 Fr. 438'375.- 

Total Investition  Fr. 438'375.- 

 

2.5. Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der bestehenden LSW erfolgt mittels des Kos-
ten-Nutzen-Faktors (KNF) gemäss Leitfaden Strassenlärm (BAFU / ASTRA 2006). 

Pro Wohneinheit (Wohnung bzw. Einfamilienhaus) wurde mit einer dem Durchschnitt 
entsprechenden Belegung von 3 Personen gerechnet. Für die Ermittlung des KNF 

Gumpenwiesenstrasse 32 

Quellenhöhe:  
0.80 m 

Quellenachse 
Wehntalerstrasse 

LSW, H = 2.5 m 

EG 

1.OG 

2.OG 

Gumpenwiesenstrasse 32 
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wurden nur diejenigen Immissionspunkte bei Räumen mit lärmempfindlicher Nutzung 
untersucht, die im Zustand ohne Massnahmen IGW-Überschreitungen aufweisen und 
bei denen die Massnahme eine Wirkung ≥ 1dB zeigt. 

In der folgenden Tabelle ist die Berechnung des KNF (Kosten-Nutzen-Faktor) zu-
sammengestellt. 

Tab 4 KNF-Berechnung für unterschiedliche Empfangspunkte, Abschnitt 10, Wehntalerstrasse, Dielsdorf 

FALS-ID Par-

zelle 

Objektadresse EP Stockwerk Wirkung 

LSW 

dB(A) 

Anzahl 

Personen 

über IGW 

Dezibel 

* Personen 

29636 926 Gumpenwiesen-

strasse 26 

1 EG 3 0 0 

1.OG 3 0 0 

2.OG 3 0 0 

3.OG 2 0 0 

2 EG 4 0 0 

1.OG 4 0 0 

2.OG 3 0 0 

29655 926 Gumpenwiesen-

strasse 28 

1 EG 0 0 0 

 1.OG 0 0 0 

 2.OG 0 0 0 

 3.OG 0 0 0 

 2 EG 1 0 0 

 1.OG 1 0 0 

 2.OG 1 0 0 

187293 926 Gumpenwiesen-

strasse 30 

1 EG 12 3 36 

 1.OG 11 3 33 

 2.OG 7 3 21 

 2 EG 5 0 0 

 1.OG 5 0 0 

 2.OG 3 0 0 

187294 926 Gumpenwiesen-

strasse 32 

1 EG 12 3 36 

1.OG 8 3 24 

2.OG 3 3 9 

2 EG 12 3 36 

1.OG 10 3 30 

2.OG 5 3 15 

3 EG 10 3 30 

1.OG 9 3 27 

2.OG 6 3 18 

29676 926 Gumpenwiesen- 1 EG 0 0 0 
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strasse 34 1.OG 0 0 0 

2.OG 0 0 0 

3.OG 1 0 0 

2 EG 9 0 0 

1.OG 8 0 0 

2.OG 7 0 0 

187295 926 Gumpenwiesen-

strasse 36 

1 EG 5 0 0 

1.OG 4 0 0 

2.OG 3 0 0 

3.OG 2 1.5 3 

2 EG 5 0 0 

1.OG 5 0 0 

2.OG 4 1.5 6 

3.OG 2 1.5 3 

187296 926 Gumpenwiesen-

strasse 38 

1 EG 13 3 39 

 1.OG 8 3 24 

 2.OG 1 3 3 

 2 EG 12 3 36 

 1.OG 8 3 24 

 2.OG 2 3 6 

   Total Dezibel * Personen 459 

   Investitionskosten LSW (Fr.) Fr. 438'375.00 

   KNF (Fr./db*Pers) Fr. 955.07 

   Maximaler KNF (Fr./db*Pers) Fr. 5'000.00 

   Wirtschaftlich tragbar Ja 

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  LSW: Lärmschutzwand 

EP: Empfangspunkt  KNF: Kosten-Nutzen-Faktor 

IGW Immissionsgrenzwert    

 

Mit einem Wert von 955 Fr./dB(A)*Person liegt der Kosten-Nutzen-Faktor (KNF) unter 

dem Maximalwert von 5'000 Fr./dB(A)*Person. Die bestehende LSW ist somit wirt-

schaftlich tragbar. 
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2.6. Gesamtbeurteilung 

In der Gesamtbeurteilung werden neben den akustischen und wirtschaftlichen Krite-
rien weitere technische und qualitative Aspekte mit einbezogen. 

Tab 5 Gesamtbeurteilung der Lärmschutzmassnahme 

Kriterium Beurteilung 

Akustische Wirkung Die bestehende Massnahme erreicht eine sehr gute Wirkung (> 5 dB(A). 

Schutzziel-

Erreichung 

Das Schutzziel wird erreicht. 

Wirtschaftlichkeit, 

Kostenwirksamkeit 

Die Kosten-Nutzen-Betrachtung fällt günstig aus (KNF=955 Fr. / dB(A)*Pers.) 

Verkehrssicherheit Die Anforderungen an die Verkehrssicherheit werden eingehalten. Es werden keine 

Einmündungen von Erschliessungsstrassen behindert.  

Erschliessung, Platz-

verhältnisse 

Es sind keine Zufahrten oder Zugänge betroffen. Es ist genügend Platz vorhanden. 

Zusatznutzen Schutz des Aussenraumes  

 

Die Gesamtbeurteilung aller Kriterien fällt positiv aus. Die LSW ist nebst den akusti-
schen und wirtschaftlichen auch anhand der technischen und qualitativen Kriterien 

tragbar. Die Voraussetzungen für eine Rückerstattung sind gegeben. 
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3. Beurteilung Rückerstat-

tung Lärmschutzwand 

Die bestehende LSW hat einen Eigentümer. Die Fläche des rückerstattungsberechti-
gen Anteils (Abschnitt Nord) beträgt rund 1/3 der Gesamtfläche. Die Berechnung der 
rückerstattungsberechtigten Kosten erfolgt anhand der Flächenanteile.  

Eigentümer: Immobilien-Anlagestiftung Turidomus, Obstgartenstrasse 19, 
8006 Zürich 

Baujahr:  2006  

Baubewilligung: 19.04.2006 

Zustand:  Keine Beschädigung sichtbar. Die LSW ist in einem guten Zu-

stand. 

Masse:  Höhe: 2.5 m, Länge: 83.5 m (Abschnitt Nord) 

Tab 6 Abmessungen 

LSW-Abschnitt Höhe (m) Länge (m) Fläche (m
2
) 

Süd 0 – 2.5 (var.) 36.0 45.0 

Mitte 2.5 153.1 382.8 

Nord 2.5 83.5 208.8 

Total     636.5 

%-Anteil Abschnitt Nord an der Gesamtfläche 32.8 

 

Absorption:  Ja 

Material:  einseitig absorbierende Betonelemente (Lavabeton) 

Kosten:  Gemäss den Abrechnungsunterlagen von der Erstellung der 
gesamten LSW und unter Berücksichtigung der rückerstat-

tungsberechtigten Kosten gemäss LSV, können die Kosten (in 
CHF) wie folgt angegeben werden: 

Tab 7 Kostenanteile 

Position Kosten 

Material- und Erstellungskosten Fr. 108'333.35 

Umgebungsarbeiten Fr. 16'535.65 

Technische Arbeiten, Bauleitung, Honorare, Gebüh-
ren Fr. 44'651.10 

Totalbetrag gesamte Lärmschutzwand Fr. 169'520.10 

Kostenanteil Abschnitt Nord (32.8 %) Fr. 55'596.73 
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Die vorhandene Gesamtabrechnung der Kosten ist im Anhang 3 dokumentiert. Die 

Bauabrechnung der Gesamtmassnahmen im Anhang 4.  

 

4. Erleichterungsanträge und 

Beiträge an Schallschutz-

fenster 

Die Erleichterungsanträge werden unter Beilage 1 Erleichterungsanträge (Erleichte-

rungsantrag Abschnitt 10) gestellt. Die Eigentümer haben auf Beiträge an Schall-

schutzfenster verzichtet. Es ergeben sich somit keine Kosten für freiwillige Beiträge an 

Schallschutzfenster. 

 

 

 

Esslingen, 24. Januar 2017 

  

Andrés Vidal  
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Anhang 1: Verfügung BVV 05-2539 

  



Baudirektion
Kanton Zürich

VeffügUng vom 6. Aprir2oo6

Bewilligung

BW 05-2539

Gemeinde

Bauherrschaft

Bauvorhaben

Lage

Nutzungszone

Dielsdorf

Immobilien-Anlagestiftung Turidomus
Obstgartenstrasse 19, 8006 Zürich

Neubau Lärmschutzwand

Wehntalerstrasse 32- 52, Kat.-Nr.92l und926

Wohnzone

Massgebende Unterlagen Kopie Katasterplan I :1000 undatiert

Situation (Plan-Nr. 12090-01) l:200 vom 29.11.2005

Längenprofil (Plan-Nr. 12090-02) l:200 + l:20 vom 29.11.2005

Querprofile, Schnitte A-A bis G-G l:50 vom 29.II.2005

Technischer Bericht "Beurteilung Rebentobelbach" 6. Februar 2006

Erforderliche kantonale Beurteilung gemäss Anhang Bauverfahrensverordnung (BVV)

Erforderliche Beurteilung Zum Entscheid zuständige Stelle

A. Lage an einer Staats- oder Nationalstrasse Baudirektion

B. Im Gewässerabstandsbereich, im Bereich von Baulinien Baudirektion
für Fluss- und Bachkorrektionen oder im Hochwasser-
gefahrenbereich

Sachverhalt

Am 5. Dezember 2005 ist das Baugesuch von der Gemeinde Dielsdorf beim Generalsekretariat der

Baudirektion, Abteilung Bauverfahren * Koordination Umweltschutz (BAÌ(U), eingegangen. Das

Bauvorhaben umfasst den Neubau einer Låirmschutzwand entlang der Wehntalerstrasse auf Kat.-

Nrn.921 und926.

Allgemeine
Ausk{lnfte:

Generalsekretariat
Bauverfahren + Koordination UmweltschuÞ
Walchestrasse 15, Postfach, 8090 Zi¡rich
043 259 54 75 / leitstelle@M.zh.ch



::Þi.r

'.?'Å!'
J'lria l¿ucll¡sl<tl6¡
Kanton Zürich

Erwägungen

A. Lage an e¡ner Staats- oder Nationalstrasse
TBA-Baupolizei Sachbearbeitung: Christian Houdek (043 259 54 25)
Standort der Strasse: Dielsdorf, Wehntalerstrasse 5-001 , km 1.1 - 1 .4 L

Aufgrund der Verkehrsverhältnisse auf der Wehntalerstrasse S-1 ist am Tag beim Haus Nr. 38 der

Immissionsgrenzwert (IGW) der Empfindlichkeitsstufe ES II um 1 dB überschritten. In der Nacht

ist der IGW bei den Häusern Nm. 32 und 38 (max. 3 dB) an der strassenzugewandten Fassade über-

schritten.

Grundsätzlich ist der Anlagehalter sanieiungspflichtig. Seitens des Kantons wird in einem zukünfti-

gen Sanierungsprogralìlm fìir die ganze Gemeinde Dielsdorf der entsprechende Strassenabschnitt in

die Untersuchung einbezogen werden müssen. Der Zeitpunkt hierfür ist noch nicht bekannt.

Massgebend fìir die Beurteilung des Bauvorhabens sind die rechtskräftige Baulinie (BDV-Nr. 178

vom27. Januar 1972) und der rechtskräftige Quartierplan "Buck-Geeren" (RRB-Nr. 62711990).

Der Entscheid fiir die Bewilligung des Bauvorhabens erfolgt gestützt auf $$ 240 uns 100 Abs. 3 des

Planungs- und Baugesetzes (PBG) in Verbindung mit $$ 13 und 15 der Verkehrssicherheitsverord-

nung (VSV), $$ 5 und 14 der Strassenabstandsveronlnung (SAV) sowie rnitZilfer 1.1.1 des An-

hangs zur Bauverfahrensverordnung (BVV).

B. lm Gewässerabstandsbereich, im Bereich von Baulinien ftir Fluss- und
Bachkorrektionen oder ¡m Hochwassergefah ren bereich

AWEL-WB-GU Sachbearbeitung: Ulrich Bieri (043 259 39 79)
Rebentobelbach, 3.2

Die Lärmschutzwand kreuzt den eingedolten R.ebentobelbach (öffentliches Gewässer Nr. 3.2). Die

Grundstücke Kat.-Nrn. 921und926befinden sich gemäss dem Plan über die Hochwassergefahren-

bereiche (Gefahrenkarte), erlassen von der Baudirektion mit Verfügung Nr. 3462 vom 8. Dezember

2005, in einem Gefahrengebiet mit mittlerer Geführdung (blauer Bereich). In den ,,blauen'o Hoch-

wassergefahrenbereichen sind im baurechtlichen Verfahren durch die Gemeindebehörden Mass-

nahmen zum Hochwasserschutz zu verlangen. Diese Auflagen sind im baurechtlichen Verfahren

durch die Baudirektion zu genehmigen.

Gemäss dem Wasserwirtschaftsgesetz $ 21 haben ober- und unterirdische Bauten gegenüber einge-

dolten öffentlichen Oberflächengewässern einen Abstand von 5 m einzuhalten. Das vom Regie-

rungsrat hiezu ermächtigte AWEL kannzwar im Einzelfall eine Ausnahme zur Unterschreitung des

Mindestabstandes gewähren, wenn besondere Verhältnisse dies rechtfertigen. Ausnahmebewilli-

gungen dürfen nicht gegen Sinn und Zweck des Gewässerabstandes verstossen. Die geplante Lärm-
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schutzwand muss am vorgesehenen Standort erstellt werden um ihren Zweckzu erfìillen. Für die

Realisierung von Lärmschutzmassnahmen im Bereich von Wohnbauten besteht ein öffentliches

Interesse. Gemäss Technischem Bericht vom 6. Februar 2006 ist der eingedolte Bach unter der

projektierten Lärmschutzwand genügend dimensioniert um ein Hochwasser mit fünfzigjährlicher

Wahrscheinlichkeit abzuleiten und die Bachdole befindet sich in gutem baulichen Zustand. Für die

Lärmschutzwand über dem eingedolten Rebentobelbach, öffentliches Gewässer Nr. 3.2, ist eine

wasserbaupolizeiliche Ausnahmebewilligung zu erteilen.

Gemäss Technischem Bericht vom 6. Februar 2006 sind beim Fundament der Lärmschutzwände

Terrainanpassungen so vorzusehen, dass der Abfluss bei einer allfÌilligen Überflutung der Wehnta-

lerstrasse nicht über die Böschung auf die Grundstücke Kat.-Nrn. 921 und 926, sondem nur über

den Gumpenwiesenweg erfolgen kann. Mit den Umgebungsarbeiten, welche im Rahmen der Lie-

genschaftssanierung geplant sind, sind entlang dem Gumpenwiesenweg geeignete Terrainanpas-

sungen als Objektschutzmassnahmen vorzusehen die verhindern, dass das abfliessende Wasser zu

den Gebäuden gelangen kann. Zudem muss sichergestellt werden, dass das Wasser vom Gumpen-

wiesenweg in den Gumpenwiesenbach (öffentliches Gewässer Nr. 3.0) gelangen kann, ohne die

Gebäude zu tangieren. Die vorgesehenen Hochwasserschutzmassnahmen sind als Objektschutz-

massnahmen geeignet und sind zu genehmigen.

Die Baudirektion verfügt:

Lage an e¡ner Staats- oder Nationalstrasse

Der Gesuchstellerin wird fÌir das nachgesuchte Bauvorhaben die strassenpolizeiliche Bewilli-

gung unter nachstehenden Atiflagen und Bedingungen erteilt:

a) Vor Baufreigabe hat die Gesuchstellerin auf ihre Kosten zu Lasten der Grundstücke Kat.-

Nrn. 921 und926 die nachstehende öffentlichrechtliche Eigentumsbeschränkung im

Grundbuch anmerken zu lassen und dem Kant. Tiefbauamt, Postfach, 8090 Zürich, sowie

der örtlichen Baubehörde ein entsprechendes Zeugnis des Grundbuchamtes zuzustellen:

"Der jeweilige Eigentümer ist verpflichtet, die im Bauliniengebiet der Wehntalerstrasse

S-1 befindliche Lärmschutzwand auf eigene Kosten und ohne Entschädigung seitens des

Staates oder der Gemeinde anzupassen, wenn der Ausbau (Bau) der Wehntalerstrasse S-1

dies erfordert. Der Minderwert, den die Gebäulichkeiten und der Betrieb auf dem Grund-

stück erleiden, wenn die innerhalb der Baulinie liegende Anlage angepasst werden muss,

wird nicht entschädigt."
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b) Vor Baubeginn ist zwecks Abklärung der Bauzufahrt, der Bauinstallation, der Signalisa-

tion, des Fussgängerschutzes etc. mit dem stellvertretenden Unterhaltsingenieur Kontakt

aufzunehmen. Seine Anordnungen sind verbindlich.

c) Um Reflektionen auf die gegenüberliegende Strassenseite zu verhindern, ist die Lärm-

schutzwand hoch absorbierend auszuführen.

d) Das Fundament der Lärmschutzwand darf nicht auf öffentlichem Grund stehen.

e) Die Bodenbedeckung zwischen Lärmschutzwand und dem Gehweg ist mit Geröll oder

Schotterrasen auszuführen. Vom privaten Grund darf kein Oberflächenwasser auf den öf-

t'entlichen Grund fliessen. Allenfalls sind Entwässerungsanlagenzu erstellen.

Ð Das Vorgartengebiet bzw. die Trennrabatte ist hinterkant Grenze des vermarkten öffentli-

chen Grundes durch Granitstellplatten 8125 cmrrit l0 cm Anschlag abzuschliessen. Feh-

lende Granitstellplatten sind zu ergänzen.

g) Baumpflanzungen im Vorgartengebiet haben gemäss Strassenabstandsverordnung einen

Mindestabstand von 2,00 m (gemessen zwischen Stammmitte und Staatsstrassengrenze)

einzuhalten. Der Mindestabstand zwischen Hecke und Gehweg muss 30 cm betragen. Die

bestehende Hecke ist unter der Schere zuhalten.

h) Vor Baubeginn muss zuhanden des stellvertretenden Unterhaltsingenieurs ein Strassenzu-

standsprotokoll aufgenommen werden. Dieses bildet die Grundlage zur Ermittlung allfÌil-

liger Schäden nach der Bauvollendung.

i) Vor Baubeginn ist dem stellvertretenden Unterhaltsingenieur ein detailliertero vermasster

und kotierter Umgebungs- und Bepflanzungsplan l:100 in zweifacher Ausfertigun gzvt

Genehmigung vorzulegen. Aus diesem Plan muss die Berücksichtigung der obigen Aufla-

gen klar ersichtlich sein.

k) Anpassungsarbeiten an das Staatsstrassengebiet, welche zulasten der Bauheruschaft gehen,

sind im Einvernehmen mit dem stellvertretenden Unterhaltsingenieur vorzunehmen. Die

Beendigung derselben ist ihm zur Abnahme zu melden,

D Die örtliche Baubehörde wird gestützt auf $ 24 Abs2 BW eingeladen, den stellvertreten-

den Unterhaltsingenieur zur abschliessenden Baukontrolle/Bauabnahme beizuziehen.

m) Zuständiger stellvertretender Unterhaltsingenieur fÌir das Bauvorhaben ist Andrea Federli,

Flughofstrasse 32, 8152 Glattbrugg, Tel. 044 874 20 90,Fax 044 874 20 99.
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n) Die örtliche Baubehörde hat vor Baufreigabe zu prüfen, ob der Reverseintrag gemäss

Dispositiv I lit. a) erfolgt ist.

lm Gewässerabstandsbereich, im Bereich von Baulinien für Fluss- und Bach-
korrektione n oder i m H ochwassergefah ren bere i c h

1. Der Immobilien-Anlagestiftung Turidomus wird die wasserbaupolizeiliche Ausnahmebe-

willigung unter folgenden Auflagen und Bedingungen erteilt, auf dem Grundstück Kat.-

Nr. 926 in Dielsdorf teilweise über der Dole des Rebentobelbachs, öffentliches Gewässer

Nr. 3.2 und innerhalb des gesetzlichen Mindestabstands zum Rebentobelbach eine Lärm-

schutzwand zu erstellen.

a) Die,,Allgemeinen Nebenbestimmungen für Wasserbauten" vom 25. Januar 1993 (Fas-

sung vom 21. Januar 2005 I Beilage) sind verbindlich.

b) Bei einer von der zuständigen Behörde angeordneten wasserbaulichen Massnahme hat

die Inhaberin dieser Bewilligung die Änderungen oder Ergänzungen, die an ihrer An-

lage notwendig werden, auf eigene Kosten durchzuführen, bzw. die entstehenden

Mehrkosten zu vergüten. Die Beseitigung der Bauten kann zur Realisierung eines

Wasserbauprojektes ohne jeden Anspruch auf Ersatz angeordnet werden.

2. Die Bewilligung nach Dispositiv II Zifîer I dieser Verfìigung wird subjektiv-dinglich mit

dem Grundeigentum an der Parzelle Kataster Nr. 926 in der Gemeinde Dielsdorf

verbunden. Sie ist nach Eintritt der Rechtskraft auf Kosten der Immobilien-Anlagestiftung

Turidomus, im Grundbuch beim Grundstück Kat.-Nr. 926, Dielsdorf, als öffentlich-

rechtliche Eigentumsbeschränkung anzumerken. Das Grundbuchamt Dielsdorf wird

eingeladen, diese Anmerkung vorzunehmen und hierüber dem AWEL Amt ftir Abfall,

Wasser, Energie und Luft, Postfach, 8090 Ztirich, eine Bescheinigung zuzustellen.

3. Die örtliche Baubehörde hat vor Baufreigabe zu prüfen, ob der Reverseintrag gemäss

Dispositiv IIZiffer 2 erfolgt ist.

4. Die Massnahmen zum Hochwasserschutz (Objektschutzmassnahmen) werden genehmigt.

Deren Realisierung ist von der Baubewilligungsbehörde der Gemeinde Dielsdorf zu über-

wachen und nach Fertigstellung abzunehmen.
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lll. Gebühren

Gestützt auf $ 2 lit. c und $ 9 der Gebührenordnung fÌir Verwaltungsbehörden werden die Ge-

bühren wie folgt festgesetzt:

Staatsgebühr TBA Strassenbaupolizei Fr. 1'182.00

Staatsgebühr AWEL-WB-GU Fr. 580.00

Ausfenigungsgebühr Fr. 144,00

Total Fr t'906.00

lV. Rechtsmittelbelehrung

Gegen diese VerfÌigung kann innert 30 Tagen, von der Zustellung an gerechnet, bei der Bau-

rekurskommission I, Postfach, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs eingereicht werden. Die in

dreifacher Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begrün-

dung enthalten. Die angefochtene Verfügung ist beizulegen. Die angerufenen Beweismittel

sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen. Materielle und formelle Urteile der

Rekursinstanz sind kostenpflichtig; die Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu

tragen.

V Mitteilung

An die örtliche Baubehörde, für sich und zur WeiterleitungÆröffnung an:

- Bauherrschaft, unter Beilage der Rechnung und den,,Allgemeinen Nebenbestimmungen für

Wasserbauten" vom 25. Januar 1993 (Fassung vom 21. Januar 2005)

- Grundbuchamt Dielsdorf Postfach 216, 8 1 57 Dielsdorf

- Dritte, welche ein Begehren gemäss $ 315 PBG gestellt haben

Für den Auszug:

Generalsekretariat

Bauverfahren f Koordination Umweltschutz

Administration

? JlÅ,.--

Dielsdorf (BW 05-2539)

Peter Schürmann, Verwaltungssekretär
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Anhang 2: Katasterplan LSW 
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Anhang 3: Kostenzusammenstellung Lärmschutzwand Abschnitt 10 

Position anrechenbare Kosten nicht anrechenbare Kosten 

Material- und Erstellungskosten     

Baumeister Fr. 108'333.35   

Umgebungsarbeiten     

Gartenarbeiten Fr. 16'535.65   

Technische Arbeiten, Bauleitung, Honorare, Gebühren     

Landschaftsarchitekt Fr. 3'951.05   

Bauingenieur, Pläne Fr. 1'099.90   

Gebühren Baugespann Fr. 2'981.15   

Ausführungsplanung Bauing.  Fr. 20'232.90   

Geometer Fr. 10'006.80   

Bauphysiker Fr. 6'379.30   

Totalbetrag gesamte Lärmschutzwand Fr. 169'520.10   

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

28/28 

 

 
 

Anhang 4: Bauabrechnung Gesamtmassnahmen Dielsdorf Risibrugg 


























